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BASKETBALL

Blake Poole wechselt
nach Leitershofen
Nach Richard Fröhlich (Uni Riesen
Leipzig) hat die BG Topstar Lei-
tershofen/Stadtbergen für die zweite
Liga Pro B einen weiteren Spieler
verpflichtet: Der 23-jährige Blake
Poole (BG Dorsten) gilt mit 122 kg
als starker Rebounder. Für Dorsten
sammelte der US-Amerikaner im
Schnitt 15 Punkte pro Spiel. „Beide
neuen Spieler stehen für teamori-
entiertes Basketball“, betont Trai-
ner Stefan Goschenhofer, der mit
Dennis Behnisch, 20, Sebastian Wo-
elki, 21, und Nicolas Breuer, 17,
auch Nachwuchsakteure an die drit-
te Liga heranführen will. (asan)

Regionalsport kompakt

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Stätzling – TSV Gersthofen 9:0 • FC Augsburg II
– FC Gundelfingen 3:3 • FC Lauingen – JFG Neu-
burg 1:3 • JFG Donauwörth – FC Kempten 4:1 •
TSG Thannhausen II – TSV Aindling 5:1 • 1. FC
Sonthofen – FC Königsbrunn 4:6 • JFG Günz – FC
Memmingen II 1:6 • 1. FC Sonthofen – FC Kemp-
ten 0:0 • FC Augsburg II – FC Lauingen 5:0

FC Stätzling 25 67

Gundelfingen 25 61

Memm. II 25 60

FCA II 25 55

JFG Neuburg 25 41

Königsbrunn 25 34

Gersthofen 25 31

Thannh. II 25 30

Donauwörth 25 29

TSV Aindling 25 28

Sonthofen 25 27

FC Kempten 25 16

FC Lauingen 25 10

JFG Günz 25 8

C-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
SVO Germaringen – FC Memmingen II 1:0 • JFG
Neuburg – 1. FC Sonthofen 0:7 • FC Kempten –
FC Königsbrunn ausgef. • TSV Schwaben Augs-
burg – Donauwörth 1:2 • VfR Jettingen – JFG
Wertachtal 2:2 • FC Lauingen – TSG Thannhausen
II ausgef. • JFG Donauwörth – FC Königsbrunn 1:6

Sonthofen 21 57

Königsbrunn 20 48

Schw. Aug. 21 39

JFG Neuburg 21 32

FC Kempten 20 28

Germaringen 21 25

Thannhsn. II 20 24

Memming. II 21 22

Donauwörth 21 20

Wertachtal 21 19

VfR Jettingen 21 16

FC Lauingen 20 16

Fußball

Im Strudel
Kanuslalom Olympiafahrer in Frankreich mit

Rückstand. Spanien nächste Station
Beim zweiten Weltcup der Saison
im französischen Pau kamen die
Augsburger Kanuslalom-Olympia-
fahrer nicht in Schwung. Kajakfah-
rer Hannes Aigner (AKV) schied im
Halbfinale aus, der frühere Welt-
meister Fabian Dörfler (Schwaben
Augsburg) erreichte dagegen Rang
vier. „Hier war mehr drin. Mit dem
eher schlechten Lauf im Finale und
einer unnötigen Berührung am Tor
21 noch auf Platz vier, das hätte ich
nicht gedacht“, war er von seinem
Resultat überrascht.

Melanie Pfeifer (Schwaben) war
als Sechste beste Starterin des Deut-
schen Kanuverbandes (DKV). „Mit
meiner Platzierung bin ich zufrie-
den. Wenn ich noch ein bisschen
besser mit dem Wasser gefahren
wäre, hätte ich Zeit gewinnen kön-
nen. Jetzt fahre ich mit einem guten
Gefühl zum dritten Weltcup in Seu
de Urgell und bin auch für den Ge-
samtweltcup sehr optimistisch.“

Olympiafahrerin Jasmin Schorn-
berg musste sich mit Rang 41 be-
gnügen. Der London-Teilnehmer
im Canadier-Einer, Sideris Tasiadis
(Schwaben), hatte auf einen Start
verzichtet. Eine Einladung zum
Weltcup im spanischen Seu d’Urgell
hat Elisabeth Micheler-Jones erhal-
ten. Die Augsburger Kajakfahrerin
und Nachwuchstrainerin gewann
vor 20 Jahren in den Pyrenäen
Olympiagold.

Wildwasser-Abfahrer bei
deutscher Meisterschaft schnell

Als letzte Standortbestimmung vor
den Weltmeisterschaften standen
für die Wildwasser-Abfahrer die
deutschen Meisterschaften auf der
Mur in Österreich auf dem Pro-
gramm. Sabine Füßer (Schwaben
Augsburg), in der Gesamtweltcup-

wertung auf Platz drei, zeigte auch
auf der Sprintstrecke bei den deut-
schen Meisterschaften ihre Klasse.
Nach harten Weltcupwochen wurde
sie im Sprint Vizemeisterin hinter
Manuela Stöberl (Rosenheim). Im
Classic wurde Füßer auf der 22-mi-
nütigen Strecke Fünfte.

Im Canadier-Einer konnte der
Favorit Normen Weber beide
C-1-Distanzen für sich entscheiden,
jeweils vor Tim Heilinger (RKC
Köln). Zudem belegte Weber mit
seinem Partner Rene Brücker im C2
auf der langen Strecke den zweiten
Platz. Aufgrund der harten Vorwo-
chen im Weltcup nahmen sie im
C-2-Sprint nicht mehr am Ausgang
des Rennens teil und bereiten sich,
wie Sabine Füßer, nun gezielt auf
die Weltmeisterschaften vor.

In der Mastersklasse D überzeug-
te der Augsburger Wilfried Dennin-
ger mit zweimal Platz zwei hinter
seinem ärgsten Konkurrenten Wolf-
gang Brick (RdE Hamburg). (AZ)

Erfolgreiche Abfahrer: Sabine Füßer (l.)

und Normen Weber. Foto: Woppowa

Tennis

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN

TC Glückauf Kropfmühl – TC Augsburg 7:2
Einzel Köll – Schneider 2:6, 6:3, 10:3; Kaineder –
Reibmayr (Verletzung Kaineder); Meusel – Mesa-
novic 6:1, 6:0; Jung – Fitz 6:3, 6:1; Mohl –
Schweyer 6:4, 3:6, 11:9; Grill – Meinert 7:5, 4:6,
10:3 Doppel Meusel/Jung – Schneider/Reibmayr
6:0, 6:3; Köll/Salvetova – Mesanovic/Schweyer
4:6, 2:6; Mohl/Grill – Fitz/Meinert 6:4, 6:2;

Die Lage Der TCA liegt zwei Spieltage vor Saison-
ende punktgleich (2:8 Punkte) mit dem Schluss-
licht Kropfmühl und Ismaning auf Platz sechs der
Achter-Liga und kämpft nach der Niederlage beim
Letzten weiter um den Klassenerhalt.

BAYERNLIGA SÜD, MÄNNER

TC Schießgraben – TC Piding 2:7
Einzel Devoty – Haider 6:7, 6:1, 10:8; Feucht –
Farnleitner 2:6, 5:7; Kubik – Kesthely 4:6, 3:6;
Prihoda – Noppinger 4:6, 6:4, 10:1; O. Reichel-
mann – Büsching 1:6, 3:6; N. Reichelmann – Eich-
ler 3:6, 4:6 Doppel Devoty/Feucht – Haider/Farn-
leitner 4:6, 6:3, 7:10; Kubik/Prihoda – Kesthely/
Noppinger 6:4, 3:6, 8:10; Reichelmann/Reichel-
mann – Büsching/Eichler 4:6, 4:6.

Luitpoldpark München – TC Gersthofen 7:2
Einzel Probst – Kloimüllner 5:7, 2:6; Dickhardt –
Bengeser 6:2, 6:3; Leipold-Veit – Rausch 6:3, 7:5;
Herter – Krivohlavek 4:6, 6:1, 10:7; Ilg – Platzer
(Verletzung Platzer); Minar – Micolaiczak 5:1 (Auf-
gabe Micolaiczak) Doppel Dickhardt/Herter –
Bengeser/Rausch 6:1, 6:3; Probst/Ilg – Krivohla-
vek/Kloimüllner 5:7, 6:4, 6:10; Leipold-Veit/Mi-
nar – Platzer/Micolaiczak (Verletzung Platzer/Mi-
colaiczak)

Die Lage Nach Niederlagen gegen die Spitzen-
teams schweben Schießgraben und Gersthofen in
Abstiegsgefahr. Beide Teams haben zwei Spieltage
vor Saisonschluss jeweils 2:8 Punkte wie Lindau
und Straubing. Schießgraben ist derzeit Achter und
somit Letzter, Gersthofen Fünfter. Am letzten
Spieltag kommt es zum Derby in Gersthofen.

SKATERHOCKEY

TVA verpasst erneut
Sprung auf Platz eins
Der zweite Anlauf auf Platz eins in
der Bundesliga blieb ohne Erfolg.
Bei den Rhein-Main Patriots Assen-
heim unterlag der TV Augsburg
mit 3:5 (1:0, 1:2, 1:3). Trainer
Christoph von Külmer hatte den
Grund für die erste Niederlage in ei-
nem Ligaspiel bei den Hessen
schnell ausgemacht. „Wir haben es
versäumt, in den ersten beiden
Dritteln einen Vorsprung herauszu-
schießen. Chancen gab es genü-
gend“, sagte er. Nach Toren von
Hnida und Sohlmann lag der TVA
im Mitteldrittel 2:1 vorn. Kapitän
Stefan Gläsel glich in seinem 100.
Bundesligaspiel im Schlussdrittel
zum 3:3 aus. Danach traf nur noch
der Gastgeber. Am heutigen Diens-
tag (20 Uhr) treffen der deutsche
Skaterhockey-Meister TV Augs-
burg und der Inlinehockey-Vize-
meister IC Königsbrunn in der
TVA-Arena aufeinander. (AZ)

Der große Wurf
Leichtathletik Susanne Rosenbauer erreicht bei

deutscher Meisterschaft Platz sechs
Das Jahr 2012 verlief für Susanne
Rosenbauer (LG Augsburg) bislang
nicht nach Wunsch. Die Speerwer-
ferin musste sich mit Weiten um die
52 Meter zufriedengeben. Trotz-
dem fuhr sie zuversichtlich zur
112. deutschen Leichtathletikmeis-
terschaft nach Wattenscheid – und
kehrte mit einer Topplatzierung zu-
rück: Sie wurde Sechste (wir berich-
teten überregional).

Rosenbauer musste sich bei den
ersten drei Versuchen gegenüber
den Vorwochen steigern, um ins Fi-
nale der besten acht einzuziehen.
Dies gelang ihr eindrucksvoll. Beim
ersten Versuch warf sie eine Saison-
bestleistung: Auf 54,61 Metern lan-
dete der 600-g-Speer im Rasen des
Lohrheidestadions, womit Rosen-
bauer Rang sechs einnahm.

Nach zwei Fehlversuchen stei-
gerte sie sich im Finale zunächst auf
54,92 Meter, ehe die Athletin des
TSV Schwaben Augsburg ihren
letzten Wurf auf 55,50 Meter brach-

te und den 6. Platz absicherte. Ro-
senbauer war damit die erfolgreichs-
te Teilnehmerin im Trikot eines
schwäbischen Vereins. Anteil daran
haben ihre Trainer, Peter Paw-
litschko und Klaus Leopold (beide
TSV Schwaben Augsburg). Den
deutschen Meistertitel beim Speer-
wurfwettbewerb sicherte sich die
zweifache Weltmeisterin Christina
Obergföll (65,86 Meter).

Eisenbarth zeigt starke
Leistung über 400 Meter

Rosenbauer hatte das Augsburger
Abendsportfest im Ernst-Lehner-
Stadion vergangene Woche genutzt,
um sich in Form zu bringen. Dort
hatte sie 52,20 Meter geworfen. Die
Organisatoren (alle Augsburger
Leichtathletikabteilungen) konnten
sich über 194 Teilnehmer aus 34
Vereinen freuen. Bei den 400 Me-
tern der Männer pulverisierte Mat-
thias Eisenbarth (TSV Schwabmün-
chen) seine Bestzeit um 1,5 Sekun-
den. Er gewann in 49,03 Sekunden.
Bei den Frauen lag Tamara Seer
(LGFilstal)mit 57,20 Sekunden drei
Sekunden vor der Konkurrenz.

Über 100 Meter der Männer ge-
wann Maximilian Frisch (LG Augs-
burg; 11,52 Sekunden), Newcomer
Dennis Schwarz (LG Augsburg)
qualifizierte sich mit 11,67 Sekun-
den bei seinem ersten Start über 100
Meter gleich für die bayerische
Meisterschaft. Die 1500 Meter ge-
wann Andreas Haller (LG Augs-
burg) in 4:22,81 Minuten. Matthias
Kagerhuber (LG Aichach-Rehling)
gewann den Speerwurf (60,22 Me-
ter), Elias Enache (LG Augsburg)
den Hochsprung (1,94 Meter) und
über 5000 Meter siegten Andrew
McLeod und Petra Stöckmann (bei-
de TG Viktoria). (rwe)

Durfte sich über Platz sechs freuen:

Susanne Rosenbauer. Foto: Theo Kiefner

Rooney
soll auf

die Bank
EM regional: Der

Squasher Thornton
über Englands Chancen
VON JOHANNES GRAF

Ein wenig müsste man wohl suchen,
um einen englischen Fußballfan zu
finden, der John Thorntons Mei-
nung teilt. Thornton, 43, würde
heute Abend auf Star Wayne Roo-
ney verzichten. Obwohl der Stür-
mer von Manchester United nach
Ablauf seiner Rot-Sperre wieder für
die Nationalmannschaft auflaufen
darf. „Ich hoffe, dass er auf der
Bank sitzt“, sagt Thornton gerade-
heraus.

Englands Trainer Roy Hodgson
sieht es wohl anders. Er wird im
dritten und entscheidenden Grup-
penspiel bei der Fußball-Europa-
meisterschaft gegen die Ukraine
kaum Thorntons Rat befolgen. An-
greifer Rooney soll helfen, mindes-
tens den einen Punkt fürs Weiter-
kommen zu holen.

Der bullige Stürmer hat John
Thornton jedoch nur selten über-
zeugt. Der Squasher der TBS Wün-
schig Sharks Augsburg erinnert sich
an die vergange-
nen Turniere, an
die Europameis-
terschaft in Ös-
terreich und der
Schweiz und an
die Weltmeister-
schaft in Südafri-
ka. Bei Manches-
ter sei er ein Torgarant, in der Na-
tionalmannschaft spiele er selten
eine tragende Rolle, meint Thorn-
ton. Der Engländer, der in Königs-
brunn mit Frau und Kindern wohnt,
verweist aufs deutsche Team. „Dort
spielt auch Gomez, obwohl Klose
immer gesetzt war.“

Ein weiterer Grund, warum
Thornton Rooney auf die Bank setz-
ten würde, ist die zweite Halbzeit
seiner Engländer gegen Schweden,
als die Kicker von der Insel einen
1:2-Rückstand in einen 3:2-Erfolg
drehten. Vor allem die jungen Of-
fensivspieler Andy Carroll, Theo
Walcott und Danny Welbeck, der
mit seinem Hackentor technische
Fähigkeiten bewies, sorgten für den
Umschwung. Thornton würde am
erfolgreichen System nichts ändern.
Auch nicht an der Aufstellung.

Ein wenig wundert sich Thorn-
ton, der sich für
den englischen
Traditionsverein
Ipswich Town
begeistert, über
die deutschen
Medien. Und de-
ren kritische
Sichtweise. „Sie
machen ihre
Mannschaft
schlechter, als sie
ist. Neun Punkte
aus drei Spielen.
Besser geht es
nicht.“ Deutschland und Spanien
seien seine Favoriten, seine Englän-
der könne er nicht so recht einschät-
zen, meint Thornton, selbst wenn
die Abwehr einen guten Eindruck
hinterlasse und vier Punkte aus zwei
Spielen absolut in Ordnung seien.

Als Gruppenzweiter droht den
Engländern im Viertelfinale der Ti-
telverteidiger. „Gegen Spanien be-
kämen wir Probleme“, prophezeit
Thornton. Wobei die „Three Li-
ons“ Spanien erst im November ge-
schlagen haben. Ein Testspiel im
Londoner Wembley-Stadion ge-
wannen sie 1:0.

Eishockey-Fan Thornton, der
eng mit Panther-Sportmanager Du-
anne Moeser befreundet ist,
wünscht sich ein Finale zwischen
England und Deutschland. Und ein
Elfmeterschießen. Seitdem Chelsea
im Champions-League-Finale ge-
gen den FC Bayern auf diese Weise
gewonnen hat, haben deutsche Elf-
meterschützen von ihrem Schrecken
eingebüßt. Aber ein englisches
Restrisiko bleibt. „Schweinsteiger
würde dann aber bestimmt treffen“,
sagt Thornton mit einem Schmun-
zeln.

John Thornton

zudem sehr gute Spieler.“ Von den
drei Neuzugängen Philp, Vogt und
Musona kennt er keinen persönlich,
doch das wird sich am kommenden
Sonntag ja ändern. Dass der Verein
auch auf seiner Position (linkes Mit-
telfeld) nach dem Wechsel von Axel
Bellinghausen zu Fortuna Düssel-
dorf noch einen neuen Spieler sucht,
das versteht Werner: „Konkurrenz
belebt das Geschäft“, nimmt er die
Situation locker hin. „Für mich ist
das ja nichts Neues, als uns Ibo
Traoré verließ, war es ja ähnlich.“

22 Bundesligaspiele
und ein Tor

Trotz der einen oder anderen Ver-
letzung brachte er es im vergange-
nen Spieljahr auf 22 Bundesliga-
Einsätze (ein Tor). Mit dem Auf-
stieg ins Oberhaus ging für Werner
ein Traum in Erfüllung, diesen will
er auch im kommenden Jahr leben.

Doch derzeit beschäftigt sich der
FCA-Profi wie viele Millionen an-
dere Leute auch mit der Europa-
meisterschaft. Zwar sitzt er heuer
nicht wie bei vergangenen Turnie-
ren fast rund um die Uhr vor dem
Bildschirm oder geht zum Public
Viewing, denn auch das Töchter-
chen fordert den Papa. Doch die
wichtigen Spiele sieht er sich an.
Deutschland, Spanien oder auch
Frankreich traut er den Turniersieg
zu, das Ausscheiden der Russen und
Niederländer sind für ihn große
Überraschungen.

Ein bisschen Spott wird sich die
„Oranje-Fraktion“ in seiner Mann-
schaft da wohl schon anhören müs-
sen. Denn wer den Schaden hat…

VON HERBERT SCHMOLL

2008 wechselte Tobias Werner vom
FC Carl Zeiss Jena zum damaligen
Zweitligisten FC Augsburg. Mitt-
lerweile zählt der 26-jährige Mittel-
feldspieler zu den Dauerbrennern
im Trikot des Bundesligisten und
geht in Augsburg in seine fünfte Sai-
son. Vereinstreue scheint für ihn
kein Fremdwort zu sein. Das bewies
er auch schon bei seinen vorherigen
Klubs in Gera und Jena. In Augs-
burg fühlt sich Tobias Werner sehr
wohl und fiebert jetzt der neuen Sai-
son entgegen.

Sieben Wochen konnten er und
seine Kollegen ihren Sommerurlaub
genießen, am Sonntag ist Trainings-
auftakt. Werner nutzte mit seiner
Familie, zu der neben Freundin
Chris noch Töchterchen Emily ge-
hört, die Freizeit zu einem Aufent-
halt in der thüringischen Heimat
(„die Omas und Opas wollten wie-
der mal ihre Enkeltochter sehen“),
zu einem Aufenthalt auf Fuerteven-
tura und dann ging es noch für eini-
ge Tage nach Österreich. „Wir wa-
ren am Großglockner wandern“,
berichtet er. So schön die Tage und
Wochen auch waren, für Werner ist
es höchste Zeit, dass der Ball wieder
rollt und er seiner Arbeit nachgehen
kann. Er ist heiß auf Fußball.

„Ich fiebere schon dem Start ent-
gegen“, gab er gestern zu und fügt
an: „Schön, den neuen Trainer ken-
nenzulernen“, sagt er. Seine Haus-
aufgaben hat er gemacht, während
der Woche steht noch eine sportme-
dizinische Untersuchung auf dem
Programm und dann kann es für
Werner wieder losgehen. Dass die
kommende Spielzeit im Oberhaus
keinen Deut leichter als die Premie-
rensaison wird, das ist für den
schnellen Linksfuß ganz klar. Na-
türlich hat er in den Ferien auch die
personellen Veränderungen in der
Mannschaft verfolgt. „Es ist gut,
dass Jan Moravek und Ja-Cheol Koo
bleiben“, freut er sich sichtlich,
„denn beide sind gute Typen und

Der treue Tobias
Saisonauftakt Mittelfeldspieler Werner spielt bereits seit 2008 für den FC Augsburg und freut

sich nach sieben Wochen Urlaub auf den Trainingsaufakt am kommenden Sonntag

Starker Linksfuß. Tobias Werner, Profi beim FC Augsburg, freut sich auf den Trai-

ningsbeginn am kommenden Sonntag. Foto: Ulrich Wagner

● Alter 26 Jahre
● Position Mittelfeld
● Vereine in der Jugend SV Gera,
FC Carl Zeiss Jena
● Vereine als Profi FC Carl Zeiss
Jena, FC Augsburg

Tobias Werner


